Brot & Rosen - Infoblatt des 

Anarchosyndikats Köln/Bonn, 
Bereich "Gastronomie & 
Einzelhandel", 

c/o Buchladen Le Sabot, 

Breite Str. 76, D - 53111 Bonn, 
http://anarchosyndikalismus.org/educat 

"Bread and Roses" war eine Streik¬ 
forderung der 20.000 migrantischen 
Textilarbeiterinnen, die 1912 in Lawrence 
/ Massachusetts (USA) spontan gegen 
Lohnkürzungen (8,76 $ bei einer 54- 
Stunden-Woche) und für bessere 
Arbeitsbedingungen protestierten. Der 
hauptsächlich von Syndikalist/innen 
getragene Streik wurde - trotz 
Belagerungszustand, Massenver¬ 
haftungen und dem Mord an der 
streikenden Anna LoPizzo - nach neun 
Wochen erfolgreich beendet. 


Gleiche Arbeit - 
gleicher Lohn?! 


Ob im Haushalt oder im Betrieb: 

Weg mit Niedriglöhnen, Ein-Euro-Jobs und Zwangsarbeit! 


Anarchosyndikat Köln/Bonn (Gastronomie & Einzelhandel) 
http://anarchosyndikalismus.orq 
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Mit Butterbrot zum Arbeitskampf! 

Angesichts der Wirtschaftskrise Gelder kommt spätestens nach 
und milliardenschwerer Finanz- der Landtagswahl in NRW, 
spritzen für die Unternehmen wenn aus Wahlversprechen 
wird klar, auf wessen Rücken plötzlich Realpolitik wird, 
und zu wessen Nutzen der 

Reichtum angehäuft wird. Umso erfreulicher ist es daher, 

wenn sich mehr Arbeiter/innen 
Die öffentlichen Hilfsgelder für ihrer Kraft bewusst werden und 
Casino-Banken und die im Tarifstreit auf ein bewährtes 

Verschleierung der Massen- Mittel des Arbeitskampfes 
arbeitslosigkeit (durch Kurz- zurückgreifen: den Boykott, 
arbeitsgeld und HartzIV- 

Zuschuss bei Niedriglöhnen) Warnstreik in der Uni-Mensa 
machen klar, auf wessen Seite 

der deutsche Staat steht. Seit Januar 2010 verhandeln 

die Arbeiter/innen im Öffent- 
Wir zahlen nicht für eure Krise liehen Dienst, die in der refor¬ 
mistischen Gewerkschaft Ver.di 

Eine Kürzung der Sozialaus- im DGB organisiert sind (ge- 
gaben und anderer öffentlicher meinsam mit der Tarifunion der 





Beamt/innen, den Lehrer/innen 
der GEW und der Polizeige¬ 
werkschaft) über 5% mehr 
Leistungen. So sinnvoll die 
Forderungen im einzelnen sein 
mögen, das Gesamtsystem der 
kapitalistischen Lohnarbeit stellt 
Ver.di jedoch nicht in Frage... 

Um ihren Forderungen nach 
mehr Lohn, Altersteilzeit und 
Übernahme der Auszubilden¬ 
den mehr wirtschaftlichen 
Nachdruck zu verleihen, haben 
die Kolleg/innen der Universi¬ 
tätsmensa des Kölner Studen¬ 
tenwerks für den 04. Februar 
2010 zu einem Warnstreik 
aufgerufen. 

Dabei erklärten sie sich soli¬ 
darisch mit dem seit November 
2009 andauernden Bildungs¬ 
streik und rufen die Studie¬ 
renden dazu auf, das Mensa¬ 
essen zu boykottieren. Mit 
selbstgeschmierten Butter¬ 
broten sollen sie den Arbeits¬ 
kampf in Mensen, Kitas und 
Verwaltung öffentlich unter¬ 
stützen. Eine gute Gelegenheit 
für die Bildungsstreik-Aktiven in 


Uni, Schule und Ausbildung, 
um die gesellschaftliche 
Tragweite des gemeinsamen 
Kampfes gegen Sozialabbau 
und prekäre Arbeitsbedingun¬ 
gen deutlich zu machen. 

Mobbing in der Ford-Kantine 

Aber auch in anderen Kantinen 
stehen die Kolleg/innen unter 
Druck. Über Schikanen und 
Niedriglöhne beim Catering- 
Konzern EUREST, der den vor 
Jahrzenhten den ausgelagerten 
Gastronomiebetrieb beim Ford- 
Entwicklungswerk in Köln be¬ 
treibt, wurde bereits überregio¬ 
nal in der Presse berichtet. 

Nachdem dort Unterstützer¬ 
innen der Industrial Workers of 
the World (IWW) mehrmals 
Flugblätter verteilt hatten, 
wurde mittlerweile das 
"Küchen-Komitee Cologne" 
gegründet. Das will über diese 
Situation aufklären und die 
Arbeitskämpfe solidarisch 
unterstützen. Mehr Hinter¬ 
grundinfos gibt's beim Bündnis: 
http://kuechenkomitee.blogsport.de 


Terminhinweise 

04. Februar, Köln, 

2. "Soziale-Kämpfe"- 
Vollversammlung, 19 Uhr, 
Naturfreundehaus, 
Kapellenstr. 9a (Kalk-Kapelle) 

05. Februar. Köln, 
Anarchistisches Forum, 

19:30 Uhr, Allerweltshaus 
(Bibliothek), Körnerstr. 77 
http://anarchistischesforumkoeln. 
blogsport.de/ 

25. Februar, weltweit. 
Internationaler Aktionstag für 
die "Belgrader 6" 
http://anarchosyndikalismus.org/in 
ternational/serbien/belgrader6/ 


25. Februar. Köln. 

A-Cafe, 19:30 Uhr, LC36, 
Ludolf-Camphausen-Str.36 

27. Februar. Köln. 
Krisen-Cafe, 14-18 Uhr, 
Infoladen im SSK Ehrenfeld, 
Liebigstr. 25 

02. März. Bonn. 
Solidaritäts-KollektivKüche 
mit Infos zu den Belgrader 6 
und dem Wiener §278a- 
Verfahren, sowie Umsonst¬ 
laden (19-21 Uhr) im Romero- 
Haus (UG), Heerstr. 205 

http://anarchosyndikalismus.org/ 

jeden Samstag. Köln. 

Infoladen "Schwarz auf 
Weiss", 14-18 Uhr, SSK 
Ehrenfeld, Liebigstr. 25 



Freiheit für die Belgrader 6 

littp://an archosy n di kal i s m us.org/i ntern at i on al/s erb i en/belgraderS/ 














